
Die historische Stätte und ihr Name

Etwa 15 km südwestlich von Babylon lag
vor ungefähr 4.000 Jahren die Stadt

Borsippa.
Es war der Ort, an dem der alte Irak den
babylonische Gott Nebu als den Gott der
Weisheit und des Wissens verehrte. Auch sein
Sohn Marduk war ein gefeierter Gott
Babylons. Marduks Tempel wurde Borsippa
genannt, was übersetzt "das Starke Haus"
bedeutet. Während der Herrschaft der
Chaldea Dynastie und insbesondere zur Zeit
des berühmten Nebukadnezar war die Stadt
eine der reichsten der Welt. Erst nach der
arabisch-islamischen Eroberung des Irak
haben ihre Bewohner sie verlassen.

Der Geburtsort des Propheten
Abraham
Als Sterndeuter Nimrod weissagten, dass die
Geburt eine Königs bevorstünde, die seinem
Reich eine neue Religion bringen würde,
fürchtete er um seinen Thron und schickte
seine Soldaten aus, um alle neugeborenen
Knaben zu töten. Als einer der Waffenträger
Abrahams Mutter besuchte und ihren
schwangeren Bauch berührte, wich der Fötus
geschickt aus, sodass der Soldat die
Schwangerschaft nicht bemerkte. Die Mutter
war dennoch so ängstlich, dass sie Zuflucht in
einer Höhle nahe Cootha suchte und dort
gebar. Aus Sorge um den Neugeborenen

Mit Abraham, dem Vater
der Propheten
Ort der Heiligkeit und des Mysteriums 

> Text und Bilder von Walid
Abdul Amir Alwan

Der Turmbau von Babel: Als sich Nimrod gegen Abraham und Gott auflehnte und einen
hohen Turm bauen ließ, von dem er Pfeile gen Himmel schoss, kam einer jener Pfeile
rot gefärbt zurück. Im Glauben, das Ziel erreicht zu haben, fielen er und seine Anhänger
kurz darauf zu Boden und stritten sich in einer ihnen unbekannten Sprache. Das
Erdbeben das sie gleich darauf heimsuchte, zerstörte den Turm. Durch die
Sprachverwirrung konnten sie sich untereinander nicht verständigen und wussten nicht
mehr, was sie tun sollten. So wurde die Stadt Babylon genannt, ein Synonym für die
Verwirrung von Sprache und Gedanken. Ihre Überreste liegen nahe dem Ort Hillah, 102
Kilometer südlich der irakischen Hauptstadt Bagdad.
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verließ sie die Höhle und verschloss den
Eingang. Gott sorgte für das neugeborene
Baby und seine Mutter besuchte das Kind
täglich. Erst im Alter von 13 Jahren bat er
seine Mutter, ihn herauszulassen. Sie stimmte

widerwillig zu. Das Ganze begab sich im 19.
vorchristlichen Jahrhundert.
Auf dem Hügel von Abrahams Geburtshöhle
thronen heute die Überreste der Stadt
Cootha. Am vermuteten Ort des Geschehens,�

Der Schrein Abrahams (´) º«gGôHEG »ÑædG ΩÉ≤e



dem so genannten 'Abrahams Hügel',
befindet sich ein Schrein, den man über die
Felder erreichen kann. 
Man betritt die Grabstätte durch eine hölzerne
Tür, über der ein Schild auf den Geburtsort des
Propheten Abraham hinweist. Im Inneren
öffnet sich dem Besucher ein mit Marmor
verkleideter und mit Hecken umwallter,
quadratischer Platz mit einer Seitenlänge von
etwa 50 Metern. Eine hölzerne Tür ermöglicht
den Zugang zu einem kleinen Durchgang, der
zu einer majestätischen Gebetshalle mit einer
Bibliothek führt, die den heiligen Koran und
andere heilige Schriften enthält. In der Ecke
hinter einem kleinen Tisch sitzt der Wärter.
Jeder Besucher, der ihm eine kleine Münze
gibt, bekommt ein Stück gesegneten
grünen Stoffs. Auf der rechten Seite der
Halle ist eine 18stufige Treppe, die es dem
Besucher ermöglicht, zu Abrahams
Geburtshöhle zu gelangen.
Auf der linken Seite der Halle ist ein gelblicher
Stein mit zwei Löchern, aus denen Abraham
sich einst mit Wasser versorgte. Das Gitter,
das diesen Stein umgibt, wird von Holz und
einem schönen glänzenden Metallrahmen
eingefasst. Etwas rechts davon gibt es eine
kleine Tür, an der sich die Besucher gegen
eine kleine Spende segnen lassen können.
Dort erfärt der Pilger auch, welche Regeln für
die Dauer seines Besuches zu beachten sind.
In unmittelbarer Nähe liegt ein Teppich, der
etwa 10 Leuten Platz zum Gebet bietet. 
Auf der Gebäudespitze thront eine 20 Meter
hohe Kuppel, die mit Kashani-Ziegeln aus
Kerbela gedeckt ist. Die grünen Kacheln sind OhôªædG ô°üb ÉjÉ≤HMysteriöse Löcher in den Turmruinen des Nimrod-Palastes

OhôªædG ô°üb ÉjÉ≤HBlick auf den Nimrod-Palast heute
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mit gelben Linien überzogen, die ein
geschmackvolles Muster ergeben. 

Die Zikkurat
Der ehemalige Stufentempel befindet sich
unweit der ehemaligen Hauptstraße der
Stadt. Die archäologische Stätte umfasst die
Überreste des siebenstöckigen Turmes, der
47 Meter über die umliegenden Ebene
emporragt. Es ist einer der wichtigsten Türme
in Irak. Über diesem Turm war das Katapult,
mit dem Abraham in den Feuergraben
befördert wurde, um zu verbrennen.
Die Spuren des Feuers, dem dieser Turm zum
Opfer fiel, sind noch immer sichtbar, ebenso
Backsteinreste an zwei Seiten der Anlage.
Laut den Überlieferungen wurde der Turm
vom Blitz getroffen, mutmaßlich zur
Bestrafung der Tyrannen und zur Rettung des
Propheten Abraham. Alle hier gefundenen
Überreste sind Teile der Zikkurat. Die für
Bauten so nützlichen Backsteine sind erhalten
geblieben. Wofür die vielen Löcher im Turm
gedacht waren, ist nicht überliefert.

Die Feuergrube
Ohne Reiseführer ist es nur schwer möglich,
die ehemalige Stelle des Scheiterhaufens zu
finden, die auch vielen Einheimischen
unbekannt ist. Wir fanden sie schließlich an
einer holprigen Straße, von Hecken bedeckt
und von Schlammlöchern umgeben.
Die seinerzeit riesige Grube war von den
Bewohnern des ganzen Königreiches mit

Oase in der Nähe der Feuerstelle  ábôÙG øe áÑjô≤dG á≤£æŸG

Holz gefüllt worden. Frauen verkauften ihr
Hab und Gut, um Holz für die Grube zu
kaufen. Vier Jahrtausende später ist davon
nur ein kleiner, grauer, sandbedeckter
Hügel übrig. 
Schilder machen auf die wichtigsten
historischen Ereignisse aufmerksam: Viele
Familien hatten ihre Häuser hier in der
Nähe, aber ein Feuer verschlang sie nach
wenigen Minuten. Es gibt heute nur noch
zwei Häuser dort, die als 'Ishan Harkah'

Nahansicht des Turmes OhôªædG ô°üb ÉjÉ≤H
Die Überreste vom Nimrod Palast und dem Turm von Babel

bekannt wurden. 'Ishan' heißt im örtlichen
irakischen Dialekt Hochland und 'harkah'
brennen. Die Leute blieben, weil sie
nirgendwo anders hin konnten. 
Die heilige Stätte und ihre Umgebung sollte
besser gepflegt und mehr beachtet werden.
Der bedeutsame heilige Ort ist schließlich der
Geburtsort des Stammvaters der Propheten,
Abraham. Die Zikkurat und die Überreste der
brennenden Grube sind von großer
historischer Bedeutung.
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